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Keine andere Zeitung
bietet Ihnen zum gleichen Preise das , was Ihnen unsere
inhaltsreiche

„TchwarzwiUder Tageszeitung"
an gutem Stoff in übersichtlicher Weise bietet.

Bestellen Sie deshalb sofort unsere Schwarzwälder
Tageszeitung!

Zur Lage.
Das große neue Luftschiff „Graf Zeppelin " hat seine erst»

größere Fahrt zurückgelegt, in 9Z-L Stunden rund 1090 Kilo¬
meter Luftweg durchfahren und dabei eine Höchstgeschwin¬
digkeit von 137 Stundenkilometern erreicht. Die freudige
Anteilnahme des deutschen Volkes, besonders im deutschen
Süden , war so lebendig und stark wie bei den ersten Zeppe¬
linfahrten im ersten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts . Ist
doch das neue Luftschiff das erste der Nachkriegszeit, das,
befreit von Reparationsfesseln , zustande kam und das deut¬
sche Volk hat selbst durch die Zeppelinspende mehr als zwei
Millionen zur Schaffung des Riesenschiffes beigetragen . Das
neue Luftschiff wird den deutschen Namen und die Leistungs¬
fähigkeit deutscher Technik wieder in alle Welt tragen . In
seinen Ausmaßen stellt es ein Wunderwerk und eine Höchst¬
leistung dar , um die uns die anderen Nationen beneiden.
Es dient nicht als Kriegswaffe , sondern als Bindemittel
zwischen den Völkern und wird wohl im Laufe der Jahre
in den großen Luftdienst zwischen Europa und Südamerika
gestellt werden , der von Spanien und Brasilien aus orga¬
nisiert wird . Die nächste größere Fahrt soll das Luftschiff
über den Ozean nach den Vereinigten Staaten und zurück
tragen . Die Ideen des Grafen Zeppelin haben in Dr . Eckc-
ner und seinen Mitarbeitern neue Steigerung erfahren , die
deutschem Namen und deutscher Arbeit Ehre bereiten.

Der Herbst beginnt , aber er zeigt sich uns in diesem Jahre
von der schönsten Seite . Eine ununterbrochene Reihe von
schönen, herrlichen Herbstwochen täuschen uns noch immer
den Sommertag vor , obwohl die Natur längst herbstliches
Gepräge hat . Wohl hat die Trockenheit dieses Sonnenjahres
mancherlei Schädigungen in der Landwirtschaft gebracht,
aber die Eesamternte in der Landwirtschaft steht über dem
Durchschnitt. Die Landwirtschaft selbst beklagt die sinkenden
Getreide - und Viehpreise und rechnet mit weitersteigenden
Betriebsunkosten . Sie fordert einen weiteren Ausbau des
Notprogramms , worunter sie Förderung des Getreide¬
absatzes , Ausbau des Genossenschaftswesens, kredit- und
zinspolitische Maßnahmen versteht . Mit Polen , Lettland
und Litauen schweben zurzeit Handelsvertragsverhandlun¬
gen, namentlich die ostdeutsche Landwirtschaft legt Wert
darauf , daß sie bei diesen Abschlüssen nicht geschädigt wird.

Die weltpolitischen Ereignisse haben durch den vorläu¬
figen Abschluß der Besprechungen in Eens über die Rhein¬
landräumung eine neue Wendung genommen. In der letzten
Sonntagsbesprechung der sechs Staatsmänner aus Deutsch¬
land , Belgien , Frankreich , England , Italien und Japan
wurde eine Einigung über drei Punkte erzielt . Es sollen
offizielle Verhandlungen Uber die deutsche Forderung der
vorzeitigen Rheinlandräumung eingeleitet werden , ferner
wurde man sich über die Notwendigkeit klar , das Entschä¬
digungsproblem endgültig zu regeln und will eine Kom¬
mission von Finanzsachverständigen der sechs interessierten
Mächte berufen , außerdem erzielte man eine Einigung über
die Einsetzung einer Feststellungs - und Vergleichskommission.
Diese Beschlüsse haben durch die beteiligten Delegations-
sührer und durch zahlreiche Presseerörterungen eine nähere
Beschreibung erfahren . Nicht erzielt wurde die Räumung
der Rheinlande, ' es ist auch kein Termin vereinbart , wann
die Räumungsverhandlungen beginnen . Das hat in Deutsch¬
land eine gewisse Verstimmung verursacht, die in der Folge
auch noch zu innerpolitischen Auseinandersetzungen An¬
regung geben wird . Die Locarnopolitik , die darauf beruhte,
daß Deutschland die ihm aufgezwungene Westgrenze frei¬
willig noch einmal anerkannte und daß England und Italien
sich für die Unverletzbarkeit dieser Grenze verbürgten , hat
zunächst keinen Erfolg gebracht. Die Ursache liegt darin,
daß man in Paris die Verbindung der Räumungsfragen
mit der Entschädigungsliquidierung und der „Sicherung"
verknüpft hat . Deutschland begrüßt es, daß nun auch die
Entschädjgungszählungen und der Dawesplan überprüft
werden. Aber die Franzosen wünschen , daß sie auf einen
Schlag 3 bis 4 Milliarden bekommen durch Flüssigmachung
der Dawesobligationen . Dies kann aber nur mit Hilfe

Amerikas geschehen, aber dieses schweigt zu dem Geld¬
geschäft . So darf man sich auf eine lange Konferenz gefaßt
machen.

Locarno - und Thoirypolitik haben für Deutschland bisher
keine Früchte getragen . In Paris und London ist man . zu¬
versichtlicher als in Berlin und hofft auf eine Endlösung,
von der jedoch alles abhängt . Noch schlimmer ist die Sache
mit der Feststellungs - und Vergleichskommisston, da auf
allen Seiten hinter dieser Behörde andere Begriffe und Auf¬
gaben stehen . Bei den Gegnern sieht man darin ein Kon¬
trollorgan . das über das Jahr 1935 hinaus deutsches " ebiet
beobachten, ja beherrschen soll . Die Gegensätze in dieser
Kontrollfrage erscheinen zunächst unüberbrückbar . Der
deutsche Reichskanzler hat die Kontrolle über das Jahr 1935
hinaus abgelehnt , wie er auch dem Versuch der Franzosen,
die Räumungsfrage mit der Entschädigungsfrage zu ver¬
knüpfen, Widerstand geleistet hat . Hermann Müller hat
tatsächlich das Reich in Genf ausgezeichnet vertreten , aber
er konnte nichts Praktisches erreichen, weil er einer geschlos¬
senen Front der französisch - englischen Diplomatie gegenüber-
stand. So bleibt alles in der Schwebe und alles hängt von
den weiteren Verhandlungen ab . Die Aufgaben , die der
Neichsregierung für die nächsten Monate bevorstehen, sind
überaus wichtig und bedeutsam für die ganze künftige
deutsche Entwicklung.

Die gegenwärtige noch andauernde Tagung des Völker¬
bundes in Genf hat sich auch wieder mit der Abrüstung be¬
schäftigt. Ein deutscher Antrag auf Einberufung der Ab¬
rüstungskonferenz im kommenden Jahre ist der Ablehnung
verfallen . Dagegen soll auf französischen Antrag hin der
Abrüstungsausschuß Ende dieses oder Anfang nächsten Jah¬
res wieder zusammentreten , und die Regierungen sollen
selbst über die Einberufung der Abrüstungskonferenz be¬
stimmen. Damit wird die Konferenz von einer vorher¬
gehenden Einigung der Seemächte über die Seeabrüstung
abhängig gemacht . Da diese Einigung der Seemächte aber
nicht ohne Amerika erfolgen kann und dieses nach dem
Scheitern der ersten Washingtoner Konferenz verschnupft ist,
außerdem noch durch das englisch-französische Marineabkom¬
men, steht die Abrüstungsfrage wieder einmal auf dem
toten Geleise , aus dem sie ernstlich nie herauskommen wird.
Mit Entschließungen und Aufrufen an die Regierungen
sichert man den Frieden nicht . Das Ergebnis der Herbst¬
tagung des Völkerbundes wie der Besprechungen der Mächte
über die deutschen Fragen hat jedenfalls dem deutschen
Volke nachdrücklich gezeigt, daß es nicht darauf ankommt,
was für eine parteipolitische Regierung bei uns am Ruder
sitzt . Mit der Gleichberechtigung in Genf wird es gehalten
wie mit dem Selbstbestimmungsrecht der Völker. Der Macht¬
standpunkt ist ausschlaggebend; die „Sieger " des Weltkrieges
beherrschen das Feld.

Reichspräsident Hindenburg hat Schlesien besucht und
einen überaus herzlichen Empfang gefunden . Die Not , die in
den Grenzgebieten und Jndustriebezirken besonders stark in
Erscheinung tritt , hat den Reichspräsidenten zu packenden
Worten veranlaßt , auch hat er Hilfsmaßnahmen in Aussicht
gestellt. Die Treue des oberschlesischen Volkes gegen Deutsch¬
land hat ihn gerührt und seine Worte über die Genfer Ent¬
scheidung des Jahres 1921 nach der Volksabstimmung haben
in Paris Aufsehen verursacht. Und doch ist es Wahrheit , daß
in Oberschlesien sinnlos , willkürlich und rechtswidrig deut¬
sches Land abgetrennt wurde.

Neues vom Tage
Veränderungen im Verwaltungsrat der Reichsbahn

Berlin, 21. Sept . Mit dem Schluß des laufenden Jah¬
res scheiden nach satzungsgemäß vorgenommener Auslosung
aus dem Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngefell¬
schaft aus drei von der Reichsregierung ernannte Mitglie¬
der : Professor Dr. Blum» Ministerpräsident a . D. Kreis¬
hauptmann Buck » Generaldirektor Dr. Ott und drei der
von dem Treuhänder für die Reparationsschuldverschreibun¬
gen ernannten Mitglieder : Brigadier General Mance, Ge¬
neraldirektor Margot, Geh. Baurat Habich. — Vor der Aus¬
losung hatte Reichskanzler a. D. Dr. Luther, der erst vor
zwei Jahren ernannt und an der Auslosung nicht beteiligt
war, erklärt, daß er zu Ende des Jahre sein Mandat als
Mitglied des Verwaltungsrates niederlegen werde.
Im Interesse der Kontinuität der Arbeit des Verwaltungs¬
rates wolle er die Reichsregierung , sofern sie die Wieder¬
ernennung der ausscheidenden Mitglieder wünscht, der Not¬
wendigkeit entheben , eines der auszulosenden schon seit

Gründung der Reichsbahngesellschaft tätigen Mitglieder
durch eine von der preußischen Regierung benannte Persön¬
lichkeit zu ersetzen.
Zusammentritt des Auswärtigen Ausschusses des Reichs¬

tages und der Ministerpräsidenten
Berlin , 21 . Sept . Gegenüber der Besorgnis, daß durch in¬

offizielle Verhandlungen in Genf der Reichstag vor voll¬
endete Tatsachen gestellt werden könnte, ist zu sagen, daß,
wenn überhaupt solche inoffizielle Besprechungen stattfinden,
sie keinen Einfluß auf den Gang der wirklichen Verhand¬
lungen nehmen können. Abgesehen von den Sitzungen des
Reichskabinettswerden die Minister- und Staatspräsidenten
am 2. Oktober zur Information über die Genfer Verhand¬
lungen zusammentreten und am Tage darauf, am 3. Okto¬
ber» der Auswärtige Ausschuß des Reichstages.

Der Raubmörder Hopp sestgenommen
Mainz , 21 . Sept . Gestern abend konnte vor dem Casteler

Bahnhof der Mörder Emil Hopp, der den Direktor der
Delmenhorster Margarinewerke , Nordmann , in dem Eilzng
Altona —Bremen überfallen und beraubt hatte , festgenom¬
men werden . Er wurde in das Landgerichtsgefängnis ein¬
geliefert . — Hierzu wird weiter mitgeteilt : Abends erschien
Hopp in einem Cafe in Mainz -Castel, den die Wirtin auf
Grund der gegebenen Personalbeschreibung und des Licht¬
bildes als den Gesuchten Emil Hopp erkannte . Sie benach¬
richtigte sofort die Polizei . Als diese in dem Cafe erschien,
war Hopp bereits zum Bahnhof gegangen , wohin ihm die
Wirtin gefolgt war . Der Kriminalbeamte begab sich nach
dem Bahnhof und die Wirtin machte ihn auf den Mann
aufmerksam, der ihren Verdacht erweckt hatte . Der Beamte
forderte nun dessen Ausweispapiere , die auf den Namen
Platen lauteten und erklärte ihm, daß er verhaftet sei . Der
Mörder ging , ohne Widerstand zu leisten, mit dem Beamten
mit und gab unterwegs zu , daß er der gesuchte Emil Hopp
sei . Er wurde zuerst auf die Polizeiwache in Castel und von
dort aus nach dem Landgerichtsgefängnis gebracht. Die
Polizeibeamten fanden in seiner inneren Westentasche eine
mit sechs Patronen geladene Schnellfeuerpistole . Außerdem
besaß er einen deutschen Reisepaß , der auf den Namen Mül¬
ler ausgestellt war . Hopp hat nach anfänglichem Leugnen
gestanden, Direktor Nordmann überfallen und beraubt zu
haben . Die Ueberführung Hopps nach dem Landgericht Ver¬
den dürfte binnen kurzem erfolgen . Dem Vernehmen nach
soll Hopp die Absicht gehabt haben , in die französische Frem¬
denlegion einzutreten . Hopp sagte aus , er habe Nordmann
im Schlaf bestehlen wollen und habe versucht , ihm die Uhr
aus der Tasche zu ziehen. Darauf sei der Direktor erwacht,
und es sei zwischen ihm und seinem Angreifer zu einem
kurzen Kampfe gekommen . Er habe bald gemerkt, daß Nord¬
mann ihm an Kraft überlegen war , den Revolver gezogen
und den sich Wehrenden niedergeschossen . Den Leichnam habe
er dann auf die Schienen geworfen . Nachdem er aus dem
Gepäck die wertvollsten Gegenstände entnommen hatte,
schleuderte er alles andere durch das Fenster auf die Bahn¬
strecke hinaus.

Landung der „Europa" in Bagdad
Bagdad, 21 . Sept . Das Flugzeug „Europa" mit Frhr . v.

Hünefeld ist Freitag nachmittag gegen 3 Uhr hier gelandet.
Es wird morgen vormittag seinen Flug nach Buschir fort¬
setzen.

Faschistischer Verfassungsreformentwurf
Rom, 21 . Sept . Im Großen Rate berichtete der Abgeord¬

nete Ricci über die Entwicklung des Nationalen Werkes
Balilla , dem jetzt anderthalb Millionen junger Leute als
Mitglieder angehörten . Der Große Rat nahm eine Tages¬
ordnung an , die dem Wunsche Ausdruck verleiht , daß die
Arbeiten zur Verfassungsreform mit der nötigen Ueber-
legung , aber auch mit der nötigen Eile fortgesetzt werden,
damit die neuen Gesetze des faschistischen Staates in wenigen
Jahren vollständig veröffentlicht werden können.

Negerunruhen im Unwettergebiet von Florida
Florida, 21 . Sept . Ein von Okschobee (Florida ) an das

hiesige Rote Kreuz gelangter unbestätigter Bericht besagt,
daß Hunderte von obdachlosen Negern in dem gänzlich zer¬
störten Pakohee anfangen , widerspenstig zu werden . Die
Unruhe brach aus , als zahlreiche bei dem Orkan ums Leben
gekommene Neger infolge Fehlens von Särgen verbrannt
wurden , was von den Ueberlebenden übel ausgenommen
wurde . Eine Abteilung Nationalgarde befindet sich bereits
in Pakohee . Da die Ueberschwemmung in der Umgegend an-
hält , ist die Stadt nur durch Boote erreichbar.
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Amerika gegen die geheime Vorkonferenz.
Washington . 20 . Sept . Zu den Genfer Meldungen über

den Vorschlag , in Paris eine geheime Vorkonferenz zur Be¬
sprechung der Abriistungssragen abzuhalten , wurde im
Staatsdepartement erklärt , eine Stellungnahme der ameri¬
kanischen Regierung sei nicht möglich , da dieses keine Ein¬
ladung zu der geplanten Vorkonferenz erhalten habe . Schon
jetzt aber könne erklärt werden , dag die Regierung der Ber¬
einigten Staaten grundsätzlich gegen geheime diplomatische
Konferenzen zwischen irgendwelchen Mächten sei.
Bevorstehende Note Amerikas gegen das „Geheime englisch¬

französische Flottenabkommen " ?
Paris , 21 . Sept . Havas meldet aus Newyork : Der

Washingtoner Korrespondent des „Newyork American"
will aus maßgebender Quelle erfahren haben , daß sofort
nach Rückkehr Coolidges eine Note , die energisch und kate¬
gorisch das „Geheime englisch-französische Flottenabkom¬
men " mißbillige , der englischen und französischen Regierung
übersandt werden würde . Diese Note würde besagen , daß
1. die Vereinigten Staaten die Ausführung des Baupro¬
gramms von 23 10000-Tonnenkreuzern fortsetzen würden,
2. die vorbereitende Abrüstungskonferenz , deren Zusam¬
mentritt in Genf für den Herbst vorgesehen sei , abgesagr
werden müßte , 3 . daß keine Aenderung in der Schiffston¬
nage eintreten würde bis zum Zusammentritt der nächsten
in Washington im Jahre 1931 , 4 . die französische und die
englische Regierung ihre Zustimmung zu der amerikanischen
Forderung geben müßten , daß die Kreuzertonnage nichr
300 000 Tonnen übersteige , wodurch den Mächten ermög¬
licht würde , Schiffe sämtlicher Tonnagen bis zur Grenze
von 10 000 Tonnen , wie sie der Washingtoner Vertrag sest-
setze, zu bauen . Die Note werde zu Beginn der kommenden
Woche veröffentlicht werden.

Das französische Außenministerium hat zu dieser Mel¬
dung noch keine Stellung genommen.
Der französische Luftfahrtminister gegen Rekordversuche

Paris , 21. Sept . Luftfahrtminister Eynac hat beschlos¬
sen , jeden Flugrekordversuch bis auf weiteres zu untersagen.

Aus Skadk und Land.
Altensteig » den 22 . September 1928.

Sonderbeilage . Der heutigen Ausgabe unseres Blattes
liegt eine Sonderbeilage über den Postneubau in Alten¬
steig bei , die wir besonderer Beachtung empfehlen.

Herbstanfang . Herbstanfang zeigt der Kalender an und
in Garten und Feld sehen wir es täglich mehr , daß es Zeit
ist, Abschied von der vergehenden Natur zu nehmen . Ein
kalter Glanz liegt über all den buntfarbigen Blüten der
Herbstblumen . Die innere Wärme fehlt , die uns so ver¬
heißend durch den Frühling geführt hat.

„Dir ist jo herbstlich , winterlich zu Mut,
Ach, habe doch die Kraft zu hoffen!
Der alte Lenz kehrt wieder , treu und gut
Ist nur dein Herz dem alten Frühling offen .

"
Die sonnigen Tage der letzten Wochen machen uns dieses
Hoffen ja leicht . Unbekümmert können wir die Früchte des
Jahres genießen . Der nächste Lenz wird sie wieder erstehenlasten , wenn auch nicht für alle mehr , die heute noch in die
blanke Herbstsonne sinnen.

— Sonntagssahrkarten am Volksfest . Da der Haupttac
des diesjährigen Volksfestes auf Montag , den 24 . Septem¬
ber festgesetzt ist , wird in Ergänzung der früheren Bekannt¬
machungen die Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarten nach
den Stuttgarter Bahnhöfen in der Weise erweitert , daß der
Montag als Festtag im Sinne der Tarifbestimmungen über
Sonntagsrückfahrkarten erklärt wird . Außerdem sind am
Samstag , den 22 . September die von mittags 12 Uhr ge¬
lösten Sonntagsrückfahrkarte ^ auch zur Rückfahrt an diesem
Tage zugelasten . Die in der Zeit von Samstag , 22 . bis
Montag , 24 . September nach Stuttgarter Bahnhöfen ge¬
lösten Sonntagsrückfahrkarten gelten also : zur Hinfahrt am
Samstag , den 22. September von mittags 12 Uhr an , am
Sonntag , den 23. und Montag , den 24 . September , zur
Rückfahrt am Samstag , den 22 . September , am Sonntag,
den 23 . Montag , den 24 . und Dienstag - den 85 September
bis 9 Uhr vormittags.

— Calw , 21. Sept . Der Eemeinderat hat seinerzeit vom
Schlachthaus an bis zum Eutleuthaus an der Nagold eine Bau-
grenze festgesetzt, um etwaigem Hochwasser einen ungehinder¬
ten Abfluß zu verschaffen . Gegen diesen Beschluß des Gemeinde-
rats hat Bauunternehmer Alber , dessen Gelände an die Nagold
grenzt , Einsprache erhoben . Er begründet dies damit , daß sein
Eigentum bedeutend geschmälert und in der Ausnützung gemin¬dert würde . Eine Radikalkur könne nur durch Tieferlegungdes Nagoldbettes erreicht werden . Da dies aber bei den jetzi¬
gen Verhältnissen nicht möglich sei , könne durch eine Erbreite¬
rung des Nagoldbettes um 1 bis 2 Meter Abhilfe getroffenwerden . Er sei bereit , diesen Platz von seinem Eigentum ent¬
lang der Nagold abzutreten . Auffallend sei, daß bloß auf dem
linken Nagoldufer eine Baugrenze wegen Hochwassersgefahr
festgesetzt werden solle , während der Staat Auffüllungen an der
Böschung des rechten Nagoldufers gemacht habe , wodurch das
Nagoldbett eingeengt werde . Der Gemeinderat stellte einen
Beschluß zurück, um auch einem anderen beteiligten Anliegerden Vereinigten Deckenfabriken , Gelegenheit zur Stellungnahmezu geben . — Schon lange waren in der Leder - und Biergaste,sowie auf dem Marktplatz gewisse llebelstände wegen eines zuschwachen Gasdrucks hauptsächlich in der Zeit von 11— 1 Uhraufgetreten . Da das Gaswerk als Oelgaswerk gebaut wurde,brauchte man keine weiten Leitungen . Nun ist aber das Gas¬werk in ein Steinkohlengaswerk umgebaut worden und es er¬wiesen sich verschiedene Leitungen als zu eng . Es mutzte des¬halb die Gasleitung in der Biergaste und auf dem Marktplatzausgewechselt werden . Zu der neuen Leitung wurden Röhrenmit 125 Millimeter Weite verwendet . Der Druck ist nun überall

hinreichend stark und der llebelstand abgestellt . Wegen der guten
Ergebniste soll nun auch noch die Kronengaste mit einer neuen
Leitung versehen werden . — Für die Gewerbeschule ist
zur Unterbringung der Modelle die Aufstellung eines Regals
und zur Unterbringung der Fahrräder ein Fahrradgestell not¬
wendig geworden . Die Unkosten betragen zusammen 700 Mark.
— In der alten Kanne werden für die Gerichtsvollzieher
zwei Räume zur Verfügung gestellt. Als Pfandlokal wird die
alte Wachtstube benützt werden . Mit dieser Aenderung kann der
Sanitätskolonne ein eigenes schönes Lokal eingeräumt werden.
— Die Stadt hatte bisher mit den Waldarbeitern einen
Tarifvertrag nach dem staatlichen Tarif der Forstverwaltung ab¬
geschlossen und war dabei gut gefahren . Nun haben Verhand¬
lungen der Waldgemeinden und der Privatwaldungen mit den
Gewerkschaften stattgefunden , wobei es aber wegen der verschie¬
denartigen Umstände zu keinem Tarifvertrag kam . Dagegen
sollte ein Schlichtungsausschutz angerufen werden können . Der
Eemeinderat lehnt einen Schiedsspruch ab , da ein solcher nicht
notwendig und die Lohnfrage seither gut geregelt gewesen sei.— Kammfabrikant Denzel hat von der Stadt einen Bauplatz
gekauft mit der Verpflichtung , denselben bis Oktober zu über¬
bauen . Wegen der jetzigen ungünstigen Wirtschaftslage zumBauen verlängert der Eemeinderat die Baufrist um zwei Jahre.— Drei städtische Beamte haben um Höhereingruppie¬
rung ihrer Stelle nachgesucht . Der Eemeinderat lehnte aber
die unbegründeten Gesuche ab . — Die Koks preise, die er¬
heblich unter dem Durchschnittspreis stehen , sollen vom Oktober
an eine kleine Hinaufsetzung erfahren . Brechkoks kostet 1 .70 -K,
Grobkoks 1 .60 -N und Vohnenkoks 1 Die Qualität ist sehr gut.

Calw , 21 . Sept . (Bezeichnung von Wohnplätzen im
Oberamtsbezirk Calw .) Der Beschluß des Eemeinderats
Calw vom 26 . Juli 1928 , den auf Markung Calw neu ent¬
standenen Wohnplätzen die Bezeichnung „Im Hau "

, „Inder Eiselstätt " und „Schützenhaus " zu geben , ist von dem
Innenministerium genehmigt worden.

S

Herrenalb , 19 . Sept . Die Kurse Gernsbach —Herrenalb
(12 .20—13 .05) und Herrenalb —Gernsbach (13 .10—13 .45)mit Anschluß nach Baden -Baden fallen nicht , wie im Fahr¬
plan vorgesehen , vom Montag , den 17 . Sept . 1928 ab weg,
sie verkehren vielmehr bis 6 . Oktober 1928 weiter , dagegen
fallen die Kurse Gernsbach —Herrenalb (20 .07—20 .40) und
Herrenalb —Gernsbach (20 .50—21 .25) vom Montag , den
17. September 1928 ab aus.

Rottweil , 21 . Sept . In der Nähe des „SchwarzenTores " in Rottweil überfuhr ein aus der Garage kommen¬
des Auto ein öjähriges Mädchen . Es erlitt innere Ver¬
letzungen und am Knie . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt.

Stuttgart » 21 . Sept . (Vom Rathaus . ) In einer Es-
meinderatssitzung wies Oberbürgermeister Dr . Lautenschla¬
ger auf das erhebende Schauspiel hin , das Stuttgart vor
einer Stunde durch den Besuch des Luftschiffs geboten wor¬
den war . Namens des Gemeinderats habe er dem Luft¬
schiffbau die Glückwünsche der Stadt ausgesprochen . Der
Eemeinderat bewilligte dann weitere 94 300 Mark zur
Deckung des Anteils der Stadt an dem Abmangel der
Württ . Landestheater und der Württ . Volksbühne , der ins¬
gesamt 772 800 Mark beträgt.

Tödlicher Sturz. In der Städt . Milchzentrale er¬
eignete sich am Donnerstag nachmittag ein tödlicher Unfall.
Eine 22 Jahre alte Angestellte des Betriebs , die den Zev-
pelinflug vom Dach aus beobachtet hatte , sprang beim
Heruntergehen auf ein Glasdach , das unter der plötzlichen
Belastung durchbrach . Die Frau stürzte 7 Meter tief ab
und zog sich dabei schwere innere Verletzungen zu , denen sie
erlag.

Milchhalle im Hauptbahnhof. Am Samstag,
den 22 . September , nachmittags wird die neueingerichtete
Milchhalle im Stuttgarter Hauptbahnhof eröffnet werden.
Sie liegt im nordöstlichen Flügelbau des Bahnhofsgebäudes.
In der Milchhalle werden neben Milch und Milcherzeug-
nisfen jeder Art auch sonstige Erfrischungen , besonders Spei¬
seeis , in reicher Auswahl zu haben sein . Die Bewirtschaftung
liegt in den Händen des Bahnhofswirts Bllrkle.

Illingen OA . Maulbronn , 21 . Sept . (TödlicherUn-
fall . ) Am Mittwoch waren Arbeiter des Elektrizitäts¬
werks damit beschäftigt , das hiesige Transformatorenhaus
umzulegen . Auf bis jetz unerklärliche Weise riß der hierzu
verwendete Kranen bzw . das Drahtseil , wodurch das Trans»
formatorenhaus auf den Wagen stürzte , diesen umriß und
den Knecht unter sich begrub . Dieser war sofort tot.

Etzlingen , 21. Sep .t (Große Veruntreuungen .)
Nach Veruntreuung von etwa 100 000 Mark zum Nachteil
eines hiesigen Unternehncers ist seit einigen Tagen der
36 Jahre alte Kaufmann Christoph Roth von hier flüchtig.

Eltingen OA . Leonberg , 21 . Sept . (Rücktritt von
14 Eemeinderäten . ) Der Leonberger Zeitung wird
geschrieben : Da der Gemeinderat in den heutigen Zuständen
aup Rathaus einen finanziellen Nachteil für die Ge¬
meinde eronSr , K ?r der Auffassung , die Verantwortung
nicht länger tragen zu können . 74 son 16 Gemeinderäten
ersuchten daher das Oberamt , ihren Rücktritt zu geneh¬
migen.

Heilbronn , 21 . Sept . (Gemeinschaft d . Freunde .)
Nach der Halbjahresbilanz der Bausparkasse der Gemein¬
schaft der Freunde waren die Einnahmen im ersten Halb¬
jahr 1928 mit 2,5 Millionen Mk . größer als im ganzen Jahr
1927 . Die Ausgaben betrugen 1,35 Millionen Mk . Die Ge¬
winnung weiterer Bausparer hat im ersten Halbjahr 1928
gute Fortschritte gemacht Die Gesamtbestände an Bauspar¬
verträgen und Bausparverpflichtungen beliefen sich am
30 . Juni auf 38 679 Bausparer mit einer Vausparsumme
von 557,65 Millionen RM . Die durchschnittliche Bauspar¬
summe beträgt 14 400 Mk . Die durchschnittlichen Darlehens-
jummen sind rund 11400 Mk . in Deutschland und 12100
Schilling in Oesterreich.

Murrhardt , 21 . Sept . (Ueberfahren . ) Gestern nach¬
mittag wurde das vier Jahre alte Kind des Wilh . Wurstin Hausen auf der Straße nach Hausen von einer fahrbaren
Getreideputzerei überfahren . Das Kind war sofort tot.

Vom badischen Schwarzwald , 21 . Sept . (Scheußliche
Tat eines Trinkers . ) Der ledige 40jährige Sohn>
Wilhelm der Kreuzwirtin Frau Schmid Witwe in Gerns¬
bach , ein dem Trünke ergebener arbeitsscheuer Mensch , hat
nach vorausgegangenem Streit im Wirtszimmer seiner
Mutter mit einem Hackbeil das Gesicht gespaltet . Der Frau
wurde die Nase ganz abgehackt , sodaß sie schwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . Der Täter Ist de:
einzige Sohn der rechtschaffenen , fleißigen Wirtin »jedoch
ein mißratener Mensch . Er war schon einige Male in
Trinkerheilstätten untergebracht . Nach der Tat , die hier
große Empörung hervorrief , wurde Schmid sofort verhaftet.

Herbsttagung des Landw . Hauvtverbands
Neue Zuspitzung der Agrarkrise — Der Bauer fordert gerechten

Lohn — Die gute Ernte — ein Verlustgeschäft
Der Landw . Hauptverband bat es sich zur Aufgabe gemachtin seiner Herbsttagung in programmatischen Erklärungen die¬

jenigen Forderungen der Landwirtschaft darzulegen , die er als
Voraussetzungen einer Aenderung der unbaltbaren Verhältnisse
betrachtet . Der Verband , dessen Stellung in der Oeffentlichkeit
durch die seinerzeite grobe Notkundgebung erhöhtes Gewicht er¬
hielt , mub mit allem Nachdruck von Regierungen , Behörden
und der gesamten Wirtschaft fordern , daß sie seiner Stel¬
lungnahme Gehör geben , umso mehr , als seine Herbsttagung
mit dem Bericht über den neu gegründeten Wirtschaftsausschub
der Württ . Landwirtschaft Beweis dafür abgelegt , daß auch die
wirtschaftliche Selbsthilfe seitens der Landwirtschaft mit aller
Energie betrieben wird.

Die Tagungen des Verbands begannen am Donnerstag in
Stuttgart mit einer Vorstandssitzung . Am Freitag vormittag
wurde die Hauptversammlung der Kranken - und Sterbekasse,
des Landw . Hauptverbands abgehalten . Präsident Dietlen er-
öffnete die Landesausschub -Sitzung mit einem Ueberblick über die
derzeitige Lage . Er hob hervor , dab das Notprogramm keine
Erleichterung gebracht habe , sondern lediglich eine Begünsti¬
gung der Landwirtschaft vortäusche . Der Haushaltplan 1929
(Referent Syndikus Dr . Zeltner ) , der mit 300 000 RM . balan¬
ciert , wurde genehmigt . Der Mitgliederbeitrag bleibt wie seit¬
her bestehen . Eine Reihe von Aenderungen der Verbands¬
satzungen und eine Mustersatzung für dier Landw . Bezirksver¬
eine wurden angenommen . Wesentlich ist u . a . eine Verlänge¬
rung der Wahlperiode von 3 auf 6 Jahre beim Verband.

Ueber die Tätigkeit des Wirtschaftsausschusses der Württ.
Landwirtschaft berichtete Freiherrr Dr . v . Stauffenberg . Die
im Zusammenhang mit dem Notvrogramm notwendig gewor¬
denen Aufgaben werden in fünf Unterausschüssen , die alle land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse umfassen , behandelt . Darüber hinaus
wurde die Fühlung mit anderen Wirtschaftskreisen ausgenom¬
men , um die aufgeworfenen Fragen einer gemeinsamen Lösung
zuzufübren . Der Referent schilderte die enormen Schwierig¬
keiten der übernommenen Aufgaben , die sich noch über längere
Zeit hinaus im Stadium der Vorbereitung bewegen werden.
Als Hauvtvoraussetzung eines befriedigenden Ergebnisses in der
Zukunft wurde ein systematisches Zusammenfassen aller im Lande
mit gleichem Ziel arbeitenden Kräfte bezeichnet und dabei vor
übereilten Einzelentschlüssen dringend gewarnt . Eines der schwie¬
rigsten Gebiete ist das der Angebotsausgleichung bei Milch.
Die Frage der Beleihung der Ernte ist in Behandlung . Es
steht zu erwarten , daß die in Frage kommenden Kreditinstitute
den Erwartungen der Landwirtschaft einigermaßen entsprechen
werden . Im Obstbau wird die Errichtung von Sammel - und
Vermittlungsstellen , im Gemüsebau , dem sich immer mehr Land¬
wirte zuwendsn, , diejenige von Versteigerungsstellen angestrebt.
Neben den Fragen der Standardisierung und der Absatzsteigerung
werden die einer dauernden Marktbeobachtung , der Kreditver¬
sorgung u . a . mit aller Gründlichem geprüft.

Ueber die Stellungnahme des Verbands zu den wichtigsten
wirtschaftspolitischen Fragen berichtete Generalsekretär Hummel
an Hand eines ausgearbeiteten Programms . Diesen grundlegen¬
den Forderungen wurde durch die Versammlung restlos zu¬
gestimmt . Mit der Darlegung der Stellung des Verbands zu
den Einkommensteuer -Richtsätzen 1927— 1928 durch Syndikus Dr.
Zeltner und einer allgemeinen Aussprache endete die Landes¬
ausschubsitzung . Ihr folgte unmittelbar die Mitgliederversamm¬
lung , der vor allem die Genehmigung der vorgelegten Satzungs¬
änderungen oblag . Insgesamt hat der Verlauf der Tagung er¬
geben , daß in der bäuerlichen Notlage eine neuerliche Krisis
ausgebrochen ist , die die privatwirtschaftliche Grundlage der
landwirtschaftlichen Betriebe ernster gefährdet denn je zuvor.

(Die Entschließungen folgen .)

Vom Volksfest
Stuttgart , 21. Sept . Auf dem Volksfestvlatz sind weitgehende

Sicherheitsmaßnahmen für etwaige Brandfälle getroffen . Der
ganze Platz ist kanalisiert und es sind zu diesem Zweck 1300 lau¬
fende Meter Dolen und Wasserleitungen neu angelegt worden.
Für Wirtschaftsseite standen in den letzten Jahren 13 600 Qua¬
dratmeter Platz zur Verfügung , Heuer sind es 15100 Quadrat¬
meter , für Schaubuden 23 000 Quadratmeter . Der Verein für
Fremdenverkehr Stuttgart wird , ebenso wie im vergangenen
Jahre , ein Treff - und Findebuch auflegen lassen , wie es wäh¬
rend des ganzen Jahres auf dem Hauvtbahnhof am Bahnsteig 5
aufliegt . Die Benützung des Buches ist kostenlos . Es ist jeder¬
mann die Möglichkeit damit gegeben , ein Zusammentreffen aus
dem Volksfestvlatz oder sonstwo mit Bekannten schriftlich zu ver¬
abreden . Das Buch liegt auf am Saupteingang neben der
Polizeiwache gegenüber dem Postamt in einem besonders er¬
richteten kleinen Raum . Bei den beiden Großflugtagen des
Württ . Lauftfahrt - Verbandes , an welchem bekanntlich der
Ozeanflieger Hauptmann Dr . Köhl sowie der berühmte Kampf¬
flieger Ernst Ildet teilnehmen werden , wird neben dem hervor¬
ragenden Kunstflugprogramm ein besonders reizvolles , volks¬
tümliches Programm zur Vorführung gelangen . Die beider
Riesenfeuerwerke bilden je den Tagesabschluß.

Kanzleischluß am Volksfest
Stuttgart , 21. Sept . Am Montag , den 24. September 19L8,

dem Hauvttag des Cannstatter Volksfests , endet der Dienst bei
den staatlichen Kanzleien und Kassen in Grob - Stuttgart uw
1 Uhr statt um 12 llbr mittags ; nachmittags bleiben die Kanz¬
leien und Kasten geschlossen.
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Kleine Nachrichten ans M Welt
Zaleski in Paris . Der polnische Außenminister ist , voi

Dens kommend , zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Pari;
singetroffen.

Attentat auf den Vertreter eines Landrats . Nachmittag!
wurde von einem in Norderney weilenden unbekannter
Manne auf den Vertreter des Landrats des Kreises Nor>
den, Eraby , geschaffen, der einen Bauchschuß erhielt . Grab»
gab einige Schüsse auf den Angreifer ab, der getötet wurde.

Streik in der Lodzer Textilindustrie . In Lodz und Um¬
gebung trat am Freitag fast die gesamte Textilarbeiterschafj
in den Streik . Den Anlaß zum Streik boten die sogenannten
Straftafeln , die durch Dekret des Staatspräsidenten ein¬
geführt worden waren Danach steht den Arbeitgebern das
Recht zu , für Schädigungen , die seitens der Arbeiter aus-
geführt worden waren , gewisse Geldstrafen zu erheben.

Sprung aus dem sechsten Stockwerk eines Warenhauses.
Mittags stürzte sich eine unbekannte Frau aus dem sechsten
Stockwerk des Warenhauses Wertheim am Leipziger Platz
in Berlin . Sie fiel auf die Bordschwelle des Bürgersteiges,
dicht neben ein Auto . Ein herbeigeeilter Arzt konnte nur
noch den Tod feststellen.

Kraftwagenunfall bei der Reichswehr . Vor Vunzlau in
Schlesien stürzte ein mit 26 Soldaten besetzter Lastkraft¬
wagen der Reichswehr in den Straßengraben . Sechs Sol¬
daten wurden schwer verletzt, sieben erlitten leichtere Ver¬
letzungen.

Zm Bärenzwinger überfallen . Im Zoologischen Garten
in Madrid fiel ein Eisbär über einen Wärter her , der den
Bärenzwinger säubern wollte , und verletzte ihn schwer. Auf
die Hilferufe des Bedrängten eilten andere Wärter herbei,
die ihn befreiten . In der Aufregung vergaßen sie aber , den
Zwinger zu schließen . Der Bär gelangte ins Freie und
wurde von den herbeigeeilten Wärtern durch 30 Schüsse nie¬
dergestreckt.

Tragischer Tod eines Grazer Gymnasiasten. Die Erhebun¬
gen der Polizei zur Aufklärung des tragischen Todes des
Gymnasiasten Josef Herbst haben darüber Aufklärung ge¬
bracht , warum der Knabe in den verhängnisvollen Koffer
gestiegen ist . Der Vater des Knaben ist Amateurphotograph.
Auch der junge Herbst wünschte sich einen Photo und machte
den Vorschlag, die Kiste als Dunkelkammer zu verwenden.
Nun dürfte der Knabe , als die Eltern im Kino waren , im
Badezimmer den Koffer auf seine Eignung als Dunkelkam¬
mer ausprobiert haben ; dabei ist dann der Deckel zugefal¬
len . den der Knabe nicht mehr öffnen konnte.

Eroßfeoer i« einer lothringischen Ziegelei. Zn einer Zie¬
gelei in Forbach brach Feuer aus , durch das mehrere zu
dem Betriebe gehörige Gebäude vernichtet wurden . Der
Brandschaden wird auf mindestens eine Million Francs
geschätzt. Der größte Teil der etwa 500 Mann zählenden Be¬
legschaft wird durch den Brand beschäftigungslos.

Im Kerwerausch hatte sich in der Nacht zum Sonntag
ein Ehemann in Biblis am Rhein , der als Trinker bekannt
ist und mit seiner Ehehälfte nicht in besonders gutem Ein¬
vernehmen steht, im Rausch sein Nachtquartier in einer
Scheune aufgeschlagen, wo er sich mit brennender Zigarette
niederlegte . Es entstand ein Brand , dem die Scheune zum
Opfer fiel . Der unvorsichtige Quartiergast wurde nur noch
als Leiche aus der brennenden Scheune herausgeholt.

Fortschreitende Genesung Stresemanns
Berlin , 22 . Sept . Dis nationalliberale Korrespondenz,

der parteiamtliche Pressedienst der Deutschen Volkspartei,
bestätigt die erfreulichen Nachrichten über die fortschrei¬
tende Genesung des Reichsaußenministers Dr . Stresemann.

Bei der letzten ärztlichen Beratung , die vor etwa acht
Tagen stattsand , ist von Eeheimrat Krehl ausgesprochen
worden , daß der Minister noch bis mitte Oktober in Urlaub ^
bleiben soll . Dr . Stresemann , der sich täglich kräftiger
fühl : , hat den Wunsch , so bald wie möglich sein Amt wie¬
der anzutreten.

EMtrsM
Eine Wahrsagerin vor Gericht

Oruttgart, 21 . Sevt . Mit einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren
nebst einer Geldstrafe von 300 Mark und drei Jahren Ehrverlust
dürfte der Tante Lenchcn , oder wie sie sich auch auszugeben be¬
liebte, dem Lenchen von Schönfeld zu Longershausen, mit ihrem
wirklichen Namen Magdalene Schön von Speyer, SS Jahre all
und etwa 20mal vorbestraft , die Lust vergangen sein , anderen
Leuten wahrzusagen und sie dabei zu beschwindeln , wie sie dies
mit Vorliebe machte. Ihre Kunst bestand darin, aus den Hand¬
linien zu ersehen, welche Nummern für die Elückheischenden in
der Lotterie die richtigen sind, wobei sie die entsprechenden Lose
zu verschaffen versprach, in Wirklichkeit aber das dafür erhaltene
Geld für sich verbrauchte und auf diese Weise über 1000 Mk.
von einigen Leichtgläubigen erschwindelte.

OeffenMcher Sprechsaal.
( Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion nur die preß-

gesetzliche Verantwortung .)
Was verdirbt hier die Straße?

Zur Zeit werden die Straßen in einen Stand gesetzt, von
dem sich vor 50 Jahren noch nichts träumen ließ . Es ist auch
gut so , obgleich die meisten Autos und Krafträder durchfahren
und die Geschäftsleute nicht ins Brot setzen . Man muß sich im
Hinblick auf die Straßenverbesserung doch fragen : Was ver -
dirbt hier die Straße? und die Antwort darauf heißt:das Wasser und zwar nicht nur das Erundwasser, sondern
die reißenden Hochwasser. Das letzte war 1910 , es werden
nun bald 9 Jahre werden. Solange die zerstörenden Gewalten
des Hochwassers nicht gebändigt sind, sind auch die Straßenver¬
besserungen immer unsichere Geldanlagen . Wenn man die
Nagold- und Waldachverbesserung in Nagold sieht, so muß man
doch denken , so sollte es in Altensteig auch sein ; das Bett der
Nagold tiefer und gleichmäßig eingefaßt ! Man sollte vom
Wehr oberhalb der Sternenbrücke die Nagold tiefer legen und
die Ufer gleich breit machen , nicht , wie es jetzt ist, wo das Wasser
vom Bad an sich so sehr verbreitert, daß 1882 das Hochwasser
einen Gerülldamm hinter Mehlhändler Wößner liegen ließ, der
den Lauf der Nagold verlegte und ihn über den Saumarkt trieb.
Den durch das Tieferlegen des Bettes anfallenden Steinschutt
würde man zum Auffüllen der Ufer an den zu breiten Stellen
des Bachbettes verwenden und die Anlieger würden an dem
gewonnenen Platze froh sein . Die Nagold -Korrektion ist not¬
wendig auch aus Gesundheitsrücksichten . Liegt das Bachbctt
tiefer, so kann man auch die untere Stadt kanalisieren. Das
Bett unterhalb des Hirschstegs ist ganz verwahrlost. Und nun
sind gar unter der Kaufhausbrücke Kohlenlagerschup¬
pen gebaut, die beim schnellen Eintreten eines Hochwassers nicht
zu entfernen sind . Das größte bekannte Hochwasser war am
25 . Oktober 1824 . Es war dieses 1 Meter höher wie 1919.
DerklugeMannbautvor ! Sr.

Letzte Nachrichten
Der deutsche Sieger im internationalen Wettbewerb

für kleine Flugzeuge
Paris » 21 . Sept . Der deutsche Flieger Lusser , der auf

dem internationalen Wettbewerb für Kleinflugzeuge als
Sieger hervorgegangen ist, ist kurz nach seiner Landung auf
dem Flugplatz Le Vourget im Namen des deutschen Ge¬
schäftsträgers , Botschaftsrat Dr . Rieth , von Legations¬
sekretär Dr . Clodius begrüßt und beglückwünscht worden.
Morgen gibt die französische aeronautische Gesellschaft den
Teilnehmern an dem Wettbewerb ein Bankett.

Fleischvergiftungen in Osnabrück
Osnabrück , 21 . Sept . Wie uns die Polizeidirektion mit¬

teilt , sind nach dem Genuß von Pferdefleisch heute in Osna¬
brück-Stadt 10 Personen und im nahen Hasbergen 7 Per¬
sonen unter Vergiftungserscheinungen erkrankt . In Has¬
bergen ist heute abend ein Mann gestorben. Bei den an¬
deren Erkrankten besteht einstweilen - keine Lebensgefahr.

Verhaftung eines Mörders in der Schweiz
Arlcsheim , 21 . Sept . Die Kantonalpolizei verhaftete

gestern abend den steckbrieflich verfolgten Mörder Peter
Märkel , sei vor einiger Zeit in dem badischen Dorfe T i e-
fenbach seine Frau erschossen hatte . Märkel befand sich
seit drei Wochen als Knecht aus einem Bauernhof in
Reinach . Die deutschen Behörden haben um seine Aus¬
lieferung nachgesucht.

Die Gesamtzahl der Opfer des Unwetters in Florida
Wcst-Palmbeach , 21 . Sept . Dr . Clawson , der Leiter

der ärztlichen Hilfsaktion im Orkangebiet hat dem Roten
Kreuz mitgeteilt , daßdieZahlderbeidemUnwet-
ter ums Leben Gekommenen auf Grund der neuesten Be¬
richte insgesamt 1385 betrage.

Schwerer Sturm in der Jenissei -Bucht
Moskau , 21 . Sept . Ein heftiger Sturm wütete in der

Zenissei-Bucht. Zwei Dampfer und vier Leichter sind ge¬
strandet , etwa 100 Fischerboote kenterten . Der Sturm hat
mehrere Todesopfer gefordert . Rettungsschiffe sind aus-
gesandr worden .

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Die Wetterlage bleibt stabil , so daß für Sonntag und

Montag mit Fortdauer des vorwiegend heiteren und tags¬
über wärmeren Herbstwetters zu rechnen ist.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckerei, Altensteig.

Börsen
«

Berliner Börsenbericht vom 21. Sept . Nach der schon zur Ge¬
wohnheit gewordenen Eeschäitsstille des außerbörslichen Verkehrs
hatte die heutige Börse an einigen Märkten direkt lebhafte llm-
satztätigkeit . Im Verlauf konnten sich die Kurse allgemein etwas
befestigen . Geldmarkt unverändert, Tagesgeld 5—7 Prozent, Mo-
datsgeld 8,25—9,25 Prozent, Warenwechsel ca . 7 Prozent.

Markte
Crailsheim , 19. Sept . (P f e r d e m a r kt . ) Zufuhr: 71 Wal¬

lachen und 45 Stuten . Verkauft wurden 8 Wallachen und 6 Stu¬
ten . Preis für Wallachen 650—1400, Stuten 300—1500 Mk.

Crailsheim , 19. Sept . ( Schafmarkt . ) Zufuhr : 286 Hammel
(verkauft 70 ) , 35 (15) .Mutterschafe , 332 ( 197) Brackschafe, 279
(171 ) Jährlinge , 437 (162 ) Lämmer. Preise : Hammel 75—90,
Mutterschafe 56—90, Brackschafe 44—95, Jährlinge 71—95, Läm¬
mer 44—82 Mk . das Paar.

Wein
Der Beginn der Weinlese in der Pfalz . Man rechnet im all¬

gemeinen mit dem Beginn der Portugieser-Traubenlese in dre
Pfalz um den 25 . September. Wie verlautet , wollen die Winzer-
genossenschaften und Vereine der Unter- und Mittelhard für den
Most der Portugieserernte den Preis von 850 RM . je Fuder
verlangen.

Einen 5 Jahre alten

(Wallach ), guter Em- und
Zweispänner setzt unter jeder
Garanlie dem Verkauf aus
Chr.Braun , Heselbronn

Einen sehr gut erhaltenen,
stärkeren

Leiterwage«
unter zwei die Wahl, sowie
einen gut erhaltenen
Vkioria -Wage«

gibt billig ob der Obige.

Kirsches-Stahl¬

erste Absaatverkauft
Mutschler, kttMMlsweiler

Suche
einige Leute

zum Kartoffellesen
der Obige.

Mtrvertrsge
empfiehlt die

W. Mker'
sche BmWMg.

Alrensteig
Zn das

Handelsik'egister
Abt . für Eesellschaftsfirmen ist heute eingetragen worden:

1 . bei der Firma Karl Kaltenbach L Söhne , offene
Handelsgesellschaft in Altensteig O .A . Nagold : Die Firma
ist mit allen Aktiven und Passiven und mit dem Recht zur
Fortführung der bisherigen Firma auf die Aktiengesell¬
schaft gleichen Namens übergegangen . Es ist also die
offene Handelsgesellschaft Firma Karl Kaltenbach L Söhne
erloschen.

2 . Die Firma Karl Kaltenbach L Söhne , Aktiengesell¬
schaft mit dem Sitz in Altensteig O .A. Nagold ! Gegenstand
des Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb
von Silberwaren all « Art , insbesondere der Erwerb und
die Fortführung der bisher von der offenen Handels¬
gesellschaft Karl Kaltenbach L Söhne betriebenen
Cilberwarenfabrik . Der Geschäftsbetrieb kann nach
dem Ermessen des von der Generalversammlung
gewählten Aufsichtsrats auch auf alle mit dem Betrieb
einer Silberwarenfabrik in Verbindung stehenden Geschäfts
und Unternehmungen ausgedehnt werden . Der Eesell-
schaftsvertrag ist am 29 . Zuni 1928 errichtet . Das Grund¬
kapital der Gesellschaft beträgt 400 000 R .M . (m . W . :
vierhunderttausend Reichsmark) . Mitglieder des Vor¬
stands sind : Max Burk , Kaufmann in Stuttgart und
Hans Kurt Rose, Kaufmann in Altensteig . Die Vertre¬
tung der Gesellschaft und die Firmenzeichnung geschieht
entweder durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein
Vorstandsmitglied zusammen mit einem Prokuristen . Als
uicht eingetragen wird veröffentlicht : Das Grundkapital
von 400 000 R .M . ist eingeteilt in 400 Aktien zu je 1000
^ -M . Die Aktien lauten auf den Inhaber . Der Vor¬
stand besteht nach Bestimmung des Aufsichtsrats aus einem
öder zwei Mitgliedern . Diese Mitglieder werden von dem
Vorsitzendendes Ausfichtsrats und dessen beiden Stellver¬

tretern gemeinsam ernannt und entlasten . Die General¬
versammlung wird durch den Vorstand oder den Aufsichts¬
rat berufen und findet innerhalb der ersten sechs Monate
des Geschäftsjahrs statt . Die Berufung erfolgt , wie auch
alle sonstigen von der Gesellschaft ausgehenden Bekannt¬
machungen durch einmalige Einrückung in den Deutschen
Reichsanzeiger . Die Einladung oder Bekanntmachung har
mindestens 17 Tage vor der Versammlung stattzufinden,
den Tag der Bekanntmachung oder Einladung und der
Versammlung nicht mitgerechnet. Gründer der Gesellschaft
sind : 1 . die Bremer Silberwarenfabrik A.E . in Bremen,
2. Max Burk , Fabrikant in Stuttgart , 3 . Rudolf Brand,
Bankdirektor a . D. in Pforzheim , 4 . Rudolf Henßler,
Notariatspraktikant in Stuttgart und 5 . Sofie Arndts,
Sekretärin in Stuttgart , welche die sämtlichen Akten über¬
nommen haben . Mitglieder des ersten Aufsichtsrats sind:
1 . Martin Heinrich Wilkens , Fabrikdirektor in Hemelingen
bei Bremen , 2 . Hans Schneider, Direktor in Frankfurt
a . M . , 3 . Ernst Holthaus , Fabrikdirektor in Bremen . Die
Bareinlagen der Gründer sind geleistet und befinden sich
in Händen des Vorstands . Die Sacheinlage des Gründers
Brand besteht in einer ihm gegen die bisherige offene
Handelsgesellschaft Karl Kaltenbach L Söhne zustehenden
Forderung . Außer seiner Bareinlage bringt der Gründer
Burk in die Gesellschaft noch ein die bisher von ihm und j
Hermann Kaltenbach in Altensteig unter der Firma Karl !
Kaltenbach L Söhne , offene Handelsgesellschaft in Alten - I
steig betriebene Silberwarenfabrik mit allen Aktiven und j
Passiven . !

Von den mit der Anmeldung der Gesellschaft eingereich- >
ten Schriftstücken, insbesondere von dem Prüfungsbericht
des Vorstands , des Aufsichtsrats und der Revisoren kann
bei dem Gericht Einsicht genommen werden , von dem Prü¬
fungsbericht der Revisoren auch bei der Handelskammer
Calw.

Den 17 . September 1928.
Württ. Amtsgericht Nagold.

Am Donnerstag, den 27. September,
W von vormittags 9 Uhr ab findet in
^ Heselbronn in der Nähe des Gast¬

hofes zum Hirsch ein

unter Verwendung von

durch die Firma Gebrüder Eberhard
in Ulm /D . statt , wozu wir Interessenten
höfllchst einladen.

Mg L ölW, WWIIIllg
Nagold.
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ösitiager . dlaier.
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lassen suck Sie sich bei aus ein Louto eröktaen uuä berskleu
Sie Idre kechuuugeu usv . äurcb Scheck ocksr Oebervelsuug.
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Simmersfeld.
Toder-Mzeige.

Verwandten und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, d ^H unser lieber Sohn

Lar 1
im Alter von V« Jahren ganz unerwartet gestorbm ist.
Um stille Teilnah ne bitte 8l>H . Wurfter,Mchger,ll. FM.

Beerdigung Monta ; vormittag ll Uhr.

Altensteig.
Verkaufe meinen

in der Seewiese und
Gselig.

Zugleich verpachte ich

GrnndstMe
auf mehrere Ja ^re.

Ludwig Kuppler,
zum „ Grünen Baum" .

Gut erhaltener

zu kaufen gesucht.
Zu erfragen bei der Ge¬

schäftsstelle ds . Bis.
Spielderg.

Verkaufe mein

Motorrad
„Züadapp " mit Dre gang¬
gelriebe

Hauser , Ztegelhütte.

Altensteig.
Bestellungen auf

MllM
KVkWMlSSk!!
und gelbe

8VWMW
nimmt entgegen

Heinr. Walz,
Telefon 116.

Egeahausen.

ölltÜIM
roter, sowie einige Zentner
gelb - zu verkaufe«.

2oh . Georg Brenner
beim Ochsen.

Idre Verlobung Zeben bekannt

Iritis KLlmbaeii
stisris Wurstsr

Osrrveiler

empfiehlt

8

llöt

September 1928

Smumm Muß « - .
Morgen Sonn¬

tag , den 23 Sept.
»findet das

OLM-

»sllASuätrskken
in Calw statt . Abfahrt der
hiesigen Teilnehmer (mit Aus¬
nahme der Kampfrichter) mit
Zug 7 . 15 . Rückkehr 9 . 40 abs.

?jMv8Ml
Lstvlekölü»

! Loplsre»
Vsrsrösrsr»
klSltSIl M kllLS

in allen Größen
kdotosMrstg

nebst Zubehör

« IINWk
krltr 8eülll«d8rgsr

L!t828l8lS
! jzsKMltdsr ,Orau. Saum"

Ca7Mo alte

trangfalz-
Ziegel

verkauft preiswert

Friedrich Kalmbach,
Garrweiler.

Kirchliche Nachrichten.
Evarrg. Gottesdienst.

Sonutag , 23. Sept . 16 . S .n.
Trinit . : Vormittagsgottes¬
dienst um V- 10 Uhr mit
Predigt über Eph . 3, 14
bis 21 , Kraft und Licht.
Lud 93 , 287 . Nachher
Kindergottesdienst . Die
Christenlehre fällt aus.

Nachm. 2 Uhr Vezirksjung-
frauemest m Ebhausen.

Abends8 Uhr Gemeinschafts-
stunde. Am Dienstagabend
8 Uhr Bibelstunde im
Lathersaal.
Methodtsteugemeiude.

Sonntag , den 23. Septbr.
vormittags 9 Vs Uhr Pre¬
digtgottesdienst, Prediger
Bäuerle (Calw ). Vormit¬
tags lOVi Uhr Sonntags¬
schule, abends 8 Uhr Pre¬
digt.

Mittwoch,26 . Septbr . abends
8 '/i Uhr Bibel - und Ge¬
betsstunde

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 23. Septbr . um

VslO Uhr.

Reichrdund der Kriegsbeschädigte«
Bezirk Nagold.

Am uSchstrn Sonntag , den 23. ds. Mts ., nachmittags
2 Uhr findet im „Löwensaal " in Nagold eine

Bezirksversammlmrg
statt , zu der hiemit eingeladen wird . Tagesordnung wirb
im Lokal bekanntgegeben.
Referent: 1 . Gauvorsitzender, Kam . Kazmaier -Stutt»

gart.
Thema : Kriegsopferversorgrrng.
Auch Nichtmitglieder find willkommen.

Die Bezirksleitung.

Altensteig.

Billiges Angebot in
lMen - Wetnen

in 1 Liter Flaschen
Ross spanisch. Bergwein Mk . 1 .20
Montagner Calderon „ 1 .30
Dürkheimer « 1 .35
Königsbacher „ 1 .50
Ungsteiner Osterberg „ 1 .60
Ttschwein weiß „ 1 .40
Panades span. „ 1 .50
Malaga dunkel ^ Fl . „ 1 .40
Malaga Gold ^ Fl . „ 1 .60
Malaga ganz alter Fl . „ 2 .—

Flaschenpfand extra »»» »

Chr. Burghard jr.
Altensteig.

Von einem demnächst ein¬
treffenden

Waggon

Ii>. IM !!
können noch beliebige Men¬
gen abgegeben werden. Be¬
stellungen hierauf wollen um¬
gehend gemacht werden bei

G . Schneider,
am Bahnhof , Tel. 85.

Altensteig.

Blumenzrviebel
Hyazinthe«
Tulpen
Narzissen

empfiehlt

G. Luz. Gärtner.

Unsere

Kaffees
in der Originalpackung
mit Planlage werden

allgemein bevorzugt:
>Familien >71-

V4 Pfd .-Pak.
I Wiener

V4 Pfd . -Pak.
^ . rßv

(weich u. reinschmeckend)
Karlsbader g 05

V4 Psd. -Pak. I.
(schnittig und kräftig)

Die Hüllen haben
Sammelwert

Sammeln Sie
Luger - Rabattkarten
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